
Klärwerk Schönerlinde

Chronik

1985
Inbetriebnahme der ersten Ausbaustufe 

1986
Einführung einer chemischen Phosphateliminierung

1988
Inbetriebnahme der zweiten Ausbaustufe

1993
Einführung einer teilweisen biologischen Phosphatelimi-
nierung mit Nitrifikation

1999/2000
Inbetriebnahme von drei modernisierten Abwasserrei-
nigungslinien mit biologischer Phosphateliminierung 
in Kombination mit Nitrifikation und Denitrifikation. 
Schrittweise Inbetriebnahme einer Schlammentwässe-
rungs- und Trocknungsanlage.

2001/2002
Umbau von drei weiteren Abwasserreinigungslinien

2003/2005
Neubau einer siebenten Abwasserreinigungslinie

2009/2010
Neubau des Rechenhauses

Verfahrenstechnik

Mechanische und biologische Abwasserreinigung mit 
biologischer Phosphateliminierung in Kombination mit 
Nitrifikation und Denitrifikation. Die Ausfaulung des 
Schlamms erfolgt in Faulbehältern. Der ausgefaulte, 

über Zentrifugen entwässerte und in Trommeltrocknern 
getrocknete Schlamm wird im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft verwertet.

Technische Angaben

Reinigungskapazität:
105 000 m3/Tag bei Trockenwetter
  
Mechanische Reinigung:
Fünf Harkenumlaufrechen entfernen täglich etwa 2 Ton-
nen Rechengut am Tag. Drei belüftete Doppelsandfänge 
entfernen über 2 Sandklassierer etwa zwei Tonnen Sand 
pro Tag. Acht Rechteckbecken zur Vorklärung mit einem 
Gesamtnutzvolumen von 14 4003.
  
Biologische Reinigung:
Acht Becken als anaerobe Zone und vierzehn Becken als 
anoxische und aerobe Zone. Gesamtnutzvolumen von 
11 900 und 119 750 m3. Feinblasige Flächenbelüftung 
über Membranbelüfter sowie über keramische Belüfter 
in zwei Becken. Zwölf Becken mit einem Gesamtnutzvo-
lumen von 42 660 m3  und zwei Rundbecken mit einem 
Gesamtnutzvolumen von 10 370m 3 zur Nachklärung. 
  
Schlammbehandlung:
Vier Faulbehälter mit einem Gesamtinhalt von 
32 000 m3. Drei Zentrifugen zur Entwässerung des Klär-
schlamms, drei Trockenlinien.
  
Biogasverwertung:
Zwei Glockengasbehälter mit einem Speicherinhalt von 
je 5 000. Das Biogas wird für die Schlammerwärmung, 
die Elektroenergieerzeugung (BHKW), die Gebäude-
heizung, und die Warmwasserversorgung im Klärwerk 
genutzt.
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